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„Was immer ich im Leben erreicht habe, hat 

mehr damit zu tun, dass ich weiß, wie ich 

mit meinem Nichtwissen umgehe, als mit al‐

lem, was ich weiß.“ 

Ray Dalio, Milliardär, Investor und Hedge‐Fonds‐Manager 

 

 

 

 



 7 

Vorwort 

Ich gratuliere Ihnen, dass Sie dieses Buch in die Hand genom‐

men haben. Dies zeigt, dass Sie Risiken ernst nehmen und ein 

Interesse haben mehr über das Risikomanagement zu  lernen, 

um so Ihre Zukunft einiges sicherer zu machen. 

In nur 60 Minuten lernen Sie in diesem Buch in konzentrierter 

Form das Wichtigste über dieses stark unterschätzte Thema. 

Risikomanagement ist für viele Menschen etwas Abstraktes, mit 

dem Sie nicht viel anfangen können. Risiken flössen vielen Men‐

schen Angst ein und deshalb versuchen sie Risiken und auch 

das Thema Risikomanagement zu verdrängen. Wieder andere 

sehen im Risikomanagement nur etwas Theoretisches, dass kei‐

nen wirklichen Nutzen  bringt. Deshalb  beschäftigen wir uns 

nicht gerne damit.  

Risikomanagement geht uns alle an, im Geschäftsleben und als 

Privatperson. Wir  sind  täglich Risiken ausgesetzt oder  setzen 

und Risiken aus, bewusst oder unbewusst. Wenn Sie ein Auto 

oder Ski fahren, im Internet surfen oder mit Lieferanten, die Sie 

ungenügend kennen, Verträge abschließen. Überall lauern Risi‐

ken. Ihr Geschäfts‐ oder Privatleben wird einiges sicher, wenn 

Sie diese Risiken kennen und wenn notwendig Maßnahmen er‐

greifen, damit diese Ihnen keinen Schaden zuführen. 

Die Schweizer und die Deutschen sind die bestversicherten Per‐

sonen weltweit, obwohl viele von ihnen selten oder nie bewusst 

über Risiken nachdenken. Einige Versicherungen sind Pflicht, 

wie z.B. die Krankenversicherung oder die Autohaftpflichtver‐

sicherung, viele andere sind  freiwillig. Ein gutes Geschäft  für 

Versicherer! 

Es gibt Gesetzte, die Sie verpflichten im Geschäftsleben Risiko‐

management anzuwenden. Wenn etwas eine Pflicht wird, dann 
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ist die Motivation oft nicht so groß es durchzuführen. Risikoma‐

nagement muss man aus Überzeugung machen,  sonst  ist der 

Nutzen nicht groß und es ist dann nur eine Alibiübung. 

Wenn Sie den Risiken in Ihrem Umfeld bewusst sind, diese 

verstehen und  sich darauf  einstellen, dann kann Sie dies vor 

Problemen oder Unglücken bewahren oder mindestens dafür 

sorgen,  dass  die  Risiken  keine  so  große Auswirkung  haben, 

wenn sie eintreten.  

Ich verspreche Ihnen, wenn Sie dieses Buch gelesen haben wer‐

den Sie etwas anderes durch die Welt schreiten und sich Ihrer 

Risiken mehr bewusst sein. Nur schon dies macht Ihr Leben etwas 

sicherer. Das heißt nicht, dass Sie ständig vor potenziellen Ge‐

fahren Angst haben müssen. 

Übrigens, wenn Sie es nicht schaffen, dieses Buch in 60 Mi‐

nuten zu lesen, dann sind Sie nicht allein. Nehmen Sie sich Zeit! 

Für wen wurde dieses Buch geschrieben? 

Viele behaupten Risikomanagement sei ein komplexes Thema. 

Dem stimme ich nicht zu. Um 90% Wirkung im Risikomanage‐

ment zu erreichen können Sie den komplexen Teil, bei dem Sie 

zum Beispiel statistisches Know‐how benötigen oder bei dem 

Sie komplexe Risikomodelle anwenden, getrost vergessen. 

In diesem Buch beschreibe  ich das Risikomanagement haupt‐

sächlich  für  Unternehmen  und  Projekte. Aber  z.B.  auch  als 

Kommune, Partei, Umweltverband oder als Privatperson kön‐

nen Sie viel davon profitieren. 

Dieses praxisbezogene Buch habe  ich versucht so einfach wie 

möglich zu schreiben, dass es von Studenten, Ingenieuren und 

Geschäftsleuten  aus  verschiedenen  Branchen,  aber  auch  von 

Privatpersonen gut verstanden wird – mit den Ziel, dass Sie die‐

ses Wissen sofort umsetzen können. 
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Einleitung 

Jeder von uns macht Risikomanagement 

Unser Handeln ist immer mit Risiken und Chancen verbunden, 

in der Unternehmenswelt, wenn wir Projekte durchführen aber 

auch im Privatleben. Wir sind ständig von Ungewissheiten um‐

geben, die uns Schaden können, die uns von Nutzen sein können 

oder gar keinen Einfluss auf uns haben. Sie können zukünftige 

Sachverhalte oft nicht vorhersagen,  aber haben vielleicht  eine 

Ahnung etwas Bestimmtes könnte eintreffen. 

Jeder von uns macht Risikomanagement, und  zwar nicht nur 

einmal täglich, sondern vermutlich hunderte Mal pro Tag – fast 

immer unbewusst, selten bewusst. Hier ein paar Beispiele: 

Sie stehen vor dem Fußgängerstreifen an einer mäßig befahren 

Straße. Entweder  laufen Sie geradewegs über die Straße – was 

Sie vermutlich nicht machen – oder Sie schauen, wie Sie es ge‐

lernt  haben,  nach  links  und  nach  rechts,  ob  kein  Fahrzeug 
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kommt. Sie laufen erst dann über die Straße, wenn diese frei ist. 

Damit vermeiden Sie das Risiko eines Unfalls. 

Sie versuchen etwas mit Sekundenkleber zu flicken. Sie wissen, 

dieser  kann  z.B.  ganz  schnell  Ihre  Finger  zusammenkleben, 

wenn Sie nicht aufpassen. Sie verringern dieses Risiko mit er‐

höhter Aufmerksamkeit. 

Sie erhalten via E‐Mail ein Word‐Dokument von  jemandem 

den Sie nicht kennen. Öffnen Sie es oder vermeiden Sie das Ri‐

siko  Ihren PC mit einem Virus zu  infizieren,  indem Sie zuerst 

Ihren Virenscannen das Dokument prüfen lassen oder es einfach 

löschen? 

Sie gehen bei schönstem Wetter Skifahren. Ich wette, Sie neh‐

men eine Sonnenbrille mit, um das Risiko zu vermeiden schnee‐

blind zu werden. 

In diesem Buch werde ich Ihnen noch weitere Beispiele zeigen, 

für Risiken aus dem Geschäftsleben, dem Alltag und von Projek‐

ten. Dies wird Ihnen helfen dieses wichtige Thema noch besser 

zu verstehen. Wir sind alle täglich den verschiedensten Risiken 

ausgesetzt. Risikomanagement betrifft uns alle! 

 

Risiken betreffen uns alle 

In der Zukunft  liegende Zustände und Verhaltensweisen  sind 

sehr oft ungewiss oder überhaupt nicht vorhersehbar. Nennen 

wir diese einmal vereinfacht Risiken. Was Risiken genau sind er‐

kläre  ich dann  später detailliert. Die positiven oder negativen 

Auswirkungen solcher Risiken betreffen unser Leben und Zu‐

sammenleben, und zwar in folgenden Bereichen: 
 

 Privatpersonen (Sie und Ich) 

 Länder, Kommunen (Regierungen) 
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 Unternehmen (inkl. Projekte) 

 Umwelt 
 

Diese vier Gruppen müssen sich bewusst sein, welche positiven 

oder negativen Auswirkungen Ihre Aktivitäten auf sie selbst oder 

auf andere haben könnten oder was für Auswirkungen Ihr Um‐

feld auf sie haben könnte. Ich zeige Ihnen nachfolgend ein paar 

einfache Beispiele: 

Privatpersonen: Sie fahren Auto und sind somit ein Risiko  für 

andere Personen. Sie  schneiden das Gemüse  für die Gemüse‐

suppe und wenn Sie nicht aufpassen, könnten Sie sich  in  ihre 

Finger schneiden. 

Unternehmen: Das neu  entwickelt Medikament könnte Lang‐

fristschäden bei Patienten verursachen. Die Konkurrenz könnte 

mit der neuen Technologie  früher auf dem Markt sein und so 

unseren Gewinn massiv reduzieren. 

Länder, Kommunen: Ein Land erhöht die Zölle  für ein anders 
Land, dass ihm „unsympathisch“ ist. Das hat aber wahrschein‐

lich auch negative Auswirkungen auf seine eigene Industrie. Die 

Abbildung 1: Risiken wirken auf uns und von uns auf Andere 

Risiko
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Risiko = Ungewissheit     

Problem = Tatsache, Gewissheit 

   kann vielleicht eintreten 

   ist vorhanden oder eingetreten 
 

 

ʺRessourcenmangel oder zu wenig Budgetʺ ist zum Beispiel kein 

Risiko, wie auch ̋ zu wenig Zeit, um das Projekt fertig zu stellenʺ. 

Wenn bekannt ist, dass die zur Verfügung gestellte Zeit, das Pro‐

jekt fertig zu stellen, zu knapp ist, dann ist dies keine Ungewiss‐

heit mehr, sondern eine Tatsache, bzw. für Sie ein Problem. Sol‐

che Tatsachen müssen Sie behandeln und entsprechend auch in 

der Projektplanung berücksichtigen. Etwas müssen Sie aber be‐

achten: Obwohl diese Aussagen keine Risiken darstellen, könn‐

ten vielleicht Ursachen für Risiken sein. 

Den Unterschied zwischen Risiko und Problem zu 

kennen ist entscheidend. 

Ist ein Risiko mit 80% Eintrittswahrscheinlichkeit noch ein Ri‐

siko? Die 80% bedeuten, es tritt ziemlich sicher ein. Deshalb ist 

dies  eigentlich  keine Ungewissheit mehr,  sondern  schon  fast 

Abbildung 5: Unterschied zwischen Risiko und Problem 

RisikoProblem

präventiv

Kann eintreten

eher langfristig

Ist eingetreten

kurzfristig

korrektiv

strategischtaktisch

Zeithorizont

Denkweise

Auswirkung

Massnahme

Vergangenheit ZukunftJetzt
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Anhang 

Internet-Links 

Roland Wanners Risikomanagement‐Homepage 

https://rolandwanner.ch/projekt‐risikomanagement/ 

The Risk Doctor, David Hillson – http://www.risk‐doctor.com/ 

RiskNet – The Risk Management Network http://www.risk‐

net.de/ 

Alle in diesem Buch verwendeten Internetlinks waren bei Ver‐

öffentlichung dieses Buches im März 2022 aktuell. Es kann je‐

doch nicht ausgeschlossen werden, dass sich einige in der Zwi‐

schenzeit geändert haben. 
 

 

Empfehlenswerte Literatur 

Projekt‐Risikomanagement‐Literatur 

Risikomanagement  für Projekte – Mit wirkungsvollem Risiko‐

management sicher zum Projekterfolg, Roland Wanner 2022 
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Risk Management  –  Tricks  of  the  Trade, Rita Mulcahy  PMP, 

RMC Publications 2003 

Identifiying and Managing Project Risk, Tom Kendrick, AMA‐

CON 2015 

Bärentango – Mit Risikomanagement Projekte zum Erfolg füh‐

ren, Tom DeMarco/Timothy Lister, Hanser 2003 

Practical Project Risk Management – The ATOM Methodology, 

David Hillson and Peter Simon 2020 

Über den Autor 

Roland Wanner ist schon seit über 30 Jahren im Projektgeschäft 

tätig und hat schon viele Projekte miterlebt – erfolgreiche und 

gescheiterte. Nach  seiner Ausbildung  als Maschineningenieur 

und Wirtschaftsingenieur war er zuerst 5 Jahre als Projektleiter 

und dann mehrere Jahre als Projektcontroller und Projektportfo‐

lio‐Manager im Maschinen‐ und Anlagenbau tätig. Seit mehr als 

10 Jahren arbeitet er als Projektmanagement‐Spezialist, Projekt‐

portfolio‐Manager und Project Office Manager im Banken‐ und 

Versicherungsbereich. 

Internetseite: https://www.rolandwanner.ch 

Blog von Roland Wanner: https://www.rolandwanner.ch/blog  

Hier  finden  Sie Artikel  über  die  Themen  Projektcontrolling, 

Earned Value Management und Risikomanagement  in Projek‐

ten. 

Ihre Meinung ist mir wichtig! 

Herzlichen Dank, dass Sie dieses Buch gekauft haben. Ich habe 

mein Bestes gegeben, beim Inhalt wie auch bei der Aufmachung. 

Ich habe viel Aufwand geleistet um dieses Buch so vollständig 

und korrekt wie möglich zu machen. Es  ist  jedoch nicht ganz 
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auszuschließen, dass mir an der einen oder anderen Stelle des 

Buches ein Missgeschick unterlaufen ist, ob inhaltlich oder in der 

Rechtschreibung. Vielleicht vermissen Sie auch bestimmte Infor‐

mationen oder sind der Meinung, gewisse Themen sollten ver‐

tieft werden, oder sind bei gewissen Themen anderer Meinung. 

Ich bin auf Ihre Meinung angewiesen! 

Für  Ihre  Ideen, Gedanken und Korrekturvorschläge bedanken 

wir uns ganz herzlich. Senden Sie diese bitte an:  info@roland‐

wanner.ch 

Schreiben Sie eine Amazon-Rezension 

Wenn Ihnen dieses Buch gefallen hat, würde ich mich sehr über 

eine  kurze Rezension  auf  https://www.amazon.de/  oder  Ihrer 

länderspezifischen Amazon‐Seite freuen. 

Zwei oder drei Zeilen wären toll. Rezensionen sind nicht nur 

ein Kompliment, das man einem Autor machen kann, sie helfen 

auch anderen Lesern, eine fundierte Entscheidung beim Kauf 

eines Buches zu treffen. Herzlichen Dank! 

Weitere Bücher von Roland Wanner 

Ich beschäftige mich schon seit mehr als 30 Jahren mit Projekt‐

management  als  Projektleiter,  Projektportfolio‐Manager  und 

Projektcontroller und seit einigen  Jahren auch mit agilem Pro‐
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finden Sie alle meine Bücher auf meiner Website: 

https://www.rolandwanner.ch/buecher 
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